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Landschaftsversammlung 22.01.2021 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landschaftsverbandes Rheinland

Beschlussvorschlag:

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung des Landschaftsverbandes Rheinland wird 
gemäß Anlage 2 der Vorlage 15/7 beschlossen.

Ergebnis:

Abweichend beschlossen, siehe Vorabinformation bzw. Niederschrift.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. ja

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

L i m b a ch
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Zusammenfassung: 

 

Der Landschaftsausschuss der 14. Landschaftsversammlung hat in seiner Sitzung am 

18.12.2020 mit der Vorlage Nr. 14/4423 die Verlagerung der LVR-Stabstelle 

Gleichstellung und Gender Mainstreaming in den Organisationsbereich LVR-Dezernat 

Personal und Organisation beschlossen. Gleichzeitig wurde die Empfehlung an die 15. 

Landschaftsversammlung zur Änderung der Hauptsatzung ausgesprochen. 

 



2 

Begründung der Vorlage Nr. 15/7: 

 

Der Landschaftsausschuss der 14. Landschaftsversammlung hat in seiner Sitzung am 

18.12.2020 mit der Vorlage Nr. 14/4423 die Verlagerung der LVR-Stabstelle 

Gleichstellung und Gender Mainstreaming in den Organisationsbereich LVR-Dezernat 

Personal und Organisation beschlossen. Gleichzeitig wurde die Empfehlung an die 15. 

Landschaftsversammlung zur Änderung der Hauptsatzung ausgesprochen. 

 

Auf Grund dessen muss § 12 Abs. 2 der Hauptsatzung des Landschaftsverbandes 

Rheinland geändert werden. Der genaue Wortlaut der Änderung ist in Anlage 1 

dargestellt. 

 

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung ist als Anlage 2 beigefügt. 

 

 

In Vertretung 

 

L i m b a c h 



Anlage 1, Seite 1 

 

 

 
Hauptsatzung 

des Landschaftsverbandes Rheinland 
vom 7. September 2005, zuletzt geändert durch  

Satzung vom 19. Dezember 2018 (GV. NRW. 2019 S. 19) 
- Auszug  - 

 

 

Alte Fassung 

 

 

Neue Fassung 

 

Anmerkungen 

§ 12 

Gleichstellungsbeauftragte 

 

(1) Nach § 5 b der 

Landschaftsverbandsordnung wirkt die 

Gleichstellungsbeauftragte bei allen 

Vorhaben und Maßnahmen des 

Landschaftsverbandes mit, die die Belange 

von Frauen berühren oder Auswirkungen auf 

die Gleichberechtigung von Frau und Mann 

und die Anerkennung ihrer 

gleichberechtigten Stellung in der 

Gesellschaft haben. In Ihrer Zuständigkeit 

liegen somit alle entsprechenden frauen- 

und gleichberechtigungsrelevanten 

Angelegenheiten. Als frauen- bzw. 

gleichberechtigungsrelevant in diesem 

Zusammenhang sind solche Fragen und 

Angelegenheiten zu verstehen, die die 

Lebens- und Arbeitsbedingungen von Frauen 

in anderer Weise oder in stärkerem Maße 

berühren als die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen von Männern. Die LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming arbeitet darauf hin, 

§ 12 

Gleichstellungsbeauftragte 

 

(1) Nach § 5 b der 

Landschaftsverbandsordnung wirkt die 

Gleichstellungsbeauftragte bei allen Vorhaben 

und Maßnahmen des Landschaftsverbandes 

mit, die die Belange von Frauen berühren 

oder Auswirkungen auf die 

Gleichberechtigung von Frau und Mann und 

die Anerkennung ihrer gleichberechtigten 

Stellung in der Gesellschaft haben. In Ihrer 

Zuständigkeit liegen somit alle 

entsprechenden frauen- und 

gleichberechtigungsrelevanten 

Angelegenheiten. Als frauen- bzw. 

gleichberechtigungsrelevant in diesem 

Zusammenhang sind solche Fragen und 

Angelegenheiten zu verstehen, die die 

Lebens- und Arbeitsbedingungen von Frauen 

in anderer Weise oder in stärkerem Maße 

berühren als die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen von Männern. Die LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming arbeitet darauf hin, 

 

 

 

unverändert 
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vorhandene Benachteiligungen von Frauen 

abzubauen und somit das 

verfassungsrechtliche Gebot der 

Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

sowie die übrigen zur Herstellung der 

Gleichberechtigung dienenden Gesetze auf 

den Landschaftsverband bezogen zu 

verwirklichen. Die Aufgaben der LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming sind Querschnittsaufgaben, 

die fachübergreifend alle Bereiche der Politik 

und Verwaltung des Landschaftsverbandes 

berühren. 

 

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte ist 

hauptamtlich tätig und dem Direktor/der 

Direktorin des Landschaftsverbandes 

Rheinland unmittelbar unterstellt. Sie ist der 

LVR-Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming eingegliedert und hat deren 

Leitung inne. 

 

(3) Der Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland hat die 

LVR-Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming im Rahmen ihres 

Aufgabenbereiches an allen Vorhaben so 

frühzeitig zu beteiligen, dass deren 

Initiativen, Anregungen, Vorschläge, 

Bedenken oder sonstige Stellungnahmen 

berücksichtigt werden können. Bei 

Maßnahmen, an denen sie zu beteiligen ist, 

ist der LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming innerhalb einer 

angemessenen Frist, die in der Regel eine 

Woche nicht unterschreiten darf, Gelegenheit 

vorhandene Benachteiligungen von Frauen 

abzubauen und somit das 

verfassungsrechtliche Gebot der 

Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

sowie die übrigen zur Herstellung der 

Gleichberechtigung dienenden Gesetze auf 

den Landschaftsverband bezogen zu 

verwirklichen. Die Aufgaben der LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming sind Querschnittsaufgaben, 

die fachübergreifend alle Bereiche der Politik 

und Verwaltung des Landschaftsverbandes 

berühren. 

 

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte ist 

hauptamtlich tätig und dem Direktor/der 

Direktorin des Landschaftsverbandes 

Rheinland der Leitung des LVR-Dezernats 

Personal und Organisation unmittelbar 

unterstellt. Sie ist der LVR-Stabsstelle 

Gleichstellung und Gender Mainstreaming 

eingegliedert und hat deren Leitung inne. 

 

(3) Der Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland hat die LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming im Rahmen ihres 

Aufgabenbereiches an allen Vorhaben so 

frühzeitig zu beteiligen, dass deren 

Initiativen, Anregungen, Vorschläge, 

Bedenken oder sonstige Stellungnahmen 

berücksichtigt werden können. Bei 

Maßnahmen, an denen sie zu beteiligen ist, 

ist der LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming innerhalb einer 

angemessenen Frist, die in der Regel eine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verlagerung der LVR-Stabsstelle 

Gleichstellung und Gender Mainstreaming 

 

 

 

 

 

 

 

unverändert 
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zur Stellungnahme zu geben. Der 

Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland hat 

sicherzustellen, dass die Meinung der LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming zu gleichstellungsrelevanten 

Angelegenheiten bei Bildung der 

Verwaltungsmeinung berücksichtigt wird. Ist 

die LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming nicht rechtzeitig an 

einer Maßnahme beteiligt worden, ist die 

Entscheidung auszusetzen und die 

Beteiligung nachzuholen. Bei Maßnahmen, 

die der Natur der Sache nach keinen 

Aufschub dulden, kann der Direktor/die 

Direktorin des Landschaftsverbandes 

Rheinland bis zur endgültigen Entscheidung 

vorläufige Regelungen treffen. Hält die LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming eine Maßnahme für 

unvereinbar mit dem 

Landesgleichstellungsgesetz NRW, anderen 

Vorschriften zur Gleichstellung von Frau und 

Mann oder mit dem Leit-Frauenförderplan, 

kann sie der Maßnahme widersprechen. Der 

Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland entscheidet 

erneut über die Maßnahme und setzt den 

Vollzug der Maßnahme bis dahin vorläufig 

aus. Der LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming sind die zur Erfüllung 

ihrer Aufgaben notwendigen Unterlagen zur 

Verfügung zu stellen sowie erbetene 

Auskünfte zu erteilen. 

 

 

Woche nicht unterschreiten darf, Gelegenheit 

zur Stellungnahme zu geben. Der 

Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland hat 

sicherzustellen, dass die Meinung der LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming zu gleichstellungsrelevanten 

Angelegenheiten bei Bildung der 

Verwaltungsmeinung berücksichtigt wird. Ist 

die LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming nicht rechtzeitig an 

einer Maßnahme beteiligt worden, ist die 

Entscheidung auszusetzen und die 

Beteiligung nachzuholen. Bei Maßnahmen, 

die der Natur der Sache nach keinen 

Aufschub dulden, kann der Direktor/die 

Direktorin des Landschaftsverbandes 

Rheinland bis zur endgültigen Entscheidung 

vorläufige Regelungen treffen. Hält die LVR-

Stabsstelle Gleichstellung und Gender 

Mainstreaming eine Maßnahme für 

unvereinbar mit dem 

Landesgleichstellungsgesetz NRW, anderen 

Vorschriften zur Gleichstellung von Frau und 

Mann oder mit dem Leit-Frauenförderplan, 

kann sie der Maßnahme widersprechen. Der 

Direktor/die Direktorin des 

Landschaftsverbandes Rheinland entscheidet 

erneut über die Maßnahme und setzt den 

Vollzug der Maßnahme bis dahin vorläufig 

aus. Der LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming sind die zur Erfüllung 

ihrer Aufgaben notwendigen Unterlagen zur 

Verfügung zu stellen sowie erbetene 

Auskünfte zu erteilen. 
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(4) Die Gleichstellungsbeauftragte oder die 

Vertreterin/der Vertreter im Amt kann an 

den Sitzungen der Landschaftsversammlung, 

des Landschaftsausschusses und der 

weiteren Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt 

auch für nichtöffentliche Sitzungen. In 

Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist 

ihr auf Wunsch das Wort zu erteilen. 

 

(5) Die LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming hat ein unmittelbares 

Vortragsrecht bei dem Direktor/der 

Direktorin des Landschaftsverbandes 

Rheinland. Ihr ist Gelegenheit zur Teilnahme 

an allen Besprechungen ihrer Dienststelle zu 

geben, die Angelegenheiten ihres 

Aufgabenbereiches betreffen. 

(4) Die Gleichstellungsbeauftragte oder die 

Vertreterin/der Vertreter im Amt kann an den 

Sitzungen der Landschaftsversammlung, des 

Landschaftsausschusses und der weiteren 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für 

nichtöffentliche Sitzungen. In 

Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches ist 

ihr auf Wunsch das Wort zu erteilen. 

 

(5) Die LVR-Stabsstelle Gleichstellung und 

Gender Mainstreaming hat ein unmittelbares 

Vortragsrecht bei dem Direktor/der Direktorin 

des Landschaftsverbandes Rheinland. Ihr ist 

Gelegenheit zur Teilnahme an allen 

Besprechungen ihrer Dienststelle zu geben, 

die Angelegenheiten ihres Aufgabenbereiches 

betreffen. 

 

 

unverändert 

 

 

 

 

 

 

 

 

unverändert 
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Satzung 

zur Änderung der Hauptsatzung 

des Landschaftsverbandes Rheinland 

 

Auf Grund der §§ 6 und 7 der Landschaftsverbandsordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 657), 

zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 

916), hat die Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes Rheinland in ihrer 

Sitzung am 22. Januar 2021 folgende Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

Die Hauptsatzung des Landschaftsverbandes Rheinland in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 7. September 2005 (GV. NRW. S. 786), zuletzt geändert durch 

Satzung vom 19. Dezember 2018 (GV. NRW. 2019 S. 19), wird wie folgt geändert: 

 

§ 12 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

 

„(2) Die Gleichstellungsbeauftragte ist hauptamtlich tätig und der Leitung des LVR-

Dezernats Personal und Organisation unmittelbar unterstellt. Sie ist der LVR-Stabsstelle 

Gleichstellung und Gender Mainstreaming eingegliedert und hat deren Leitung inne.“ 

 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Satzung tritt am 01. Februar 2021 in Kraft. 

 

 

Köln, den  

 

 

Die/der Vorsitzende 

der Landschaftsversammlung  

Rheinland 

 

 

 

 

Name 

Schriftführer*in  

der Landschaftsversammlung  

Rheinland 

 

 

 

 

Name 

 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=18976&vd_back=N916&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=18976&vd_back=N916&sg=0&menu=1
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